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INFORMATION

AUFKLÄRUNG

UNTERHALTUNG

Bezahlung nur per
Bankeinzug oder 
Verrechnungsscheck möglich!

Bitte senden Sie mir folgende 
Exemplare des „my“ magazins zu:

❏ „cosmetic dentistry“ 
❏ „Zähne 50+“
❏ „Zahnpflege und 

gesundes Zahnfleisch“
❏ „Zahnimplantate“

❏ 10 Stück 30,00 €*
❏ 20 Stück 50,00 €*

Hiermit ermächtige ich die Oemus Media AG, den Rechnungsbetrag für die bestellten „my“
magazine innerhalb 14 Tagen nach Bestellung zu Lasten meines Kontos

Konto-Nr.: BLZ:

Kreditinstitut

durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist,
besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung.

Datum, Unterschrift

Adresse bitte in Druckbuchstaben ausfüllen:

Praxis Straße, Nr.

PLZ, Ort E-Mail
* Preis zzgl. Versandkosten
(nur solange der Vorrat reicht) DZ 6/07
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NEUES PATIENTENMAGAZIN

für Ihre Praxis

… das Wort  Mädchen?
� Mädchen entstand im 17. Jahrhundert aus Mägdchen,
der Verkleinerungsform zu Magd.
Als Diminutiv ist Mädchen sächlichen grammatikali-
schen Geschlechts; trotzdem folgt ein weiter entfernt

stehendes Pronomen oft dem biologi-
schen Geschlecht: „Silke war ein auf-

geschlossenes Mädchen, das guten
Kontakt zu seinen Kameradinnen
fand. Besonders bemühte sie sich
auch um ihre Schwester.“ (Bei-
spiel aus Duden, Band 9). Mäd-
chen ist ebenfalls ein Diminu-

tiv zu Made. Made ist
jedoch nicht mit

Magd ver-
wandt, mög-
licherweise
jedoch mit
Motte.

Ein Zahnarzt 
ist ein Mensch,
der von der Hand
im Mund lebt.
Robert Lembke

Witze
„Ein Glück, dass Sie end-
lich zur Untersuchung
kommen, es war höchste
Zeit!“
„Weiß ich, Herr Doktor, drei
Tage vor dem Ersten wird
überall das Geld knapp!“

Beim Hausarzt: Der Arzt
fragt die Patientin, als er
die vielen Brandblasen in
ihrem Gesicht sieht: „Mein
Gott, liebe Frau, was haben
Sie denn nur gemacht?“
„Mein Mann macht gerne
Kunststückchen mit dem
Feuer. Unter anderem ist er
auch Feuerschlucker“,
stöhnt die Patientin, „als
ich ihn eben küssen wollte,
kriegte er einen furchtba-
ren Schluckauf!!!“

Eine ältere Frau geht zum
Arzt:  „Herr Doktor, beim
Frühstücken tut mir immer
das eine Auge so weh.“
Arzt:  „Sie müssen beim
Trinken den Löffel aus der
Tasse nehmen!“

Damit sich Ihre 
Patienten im 
Wartezimmer
nicht langweilen:

Weltrekord
� Am 7. September 2007 wurde im
Internationalen Kulturzentrum von

Arbnori, Tirana (Albanien),
das größte Mosaik aus

Zahnstochern aus-
gestellt. Der Künst-
ler Saimir Strati
verwendete 1,5
Millionen Zahn-
stocher, um das 

8 m2 große Bild
herzustellen.


